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Exil am Mittelmeer
Deutsche Schriftsteller in Südfrankreich 1933–1941

Eine Ausstellung der Monacensia
in der Galerie im Georgshof · Alfred Toepfer Stiftung F .V .S . Hamburg
11 . Juni bis 9 . September 2008
Ausstellungseröffnung: 10 . Juni 2008, 18 .00 Uhr

I m Rahmen der Feierlichkeiten zum 50-jährigen Bestehen der Städte-
partnerschaft zwischen Hamburg und Marseille zeigte die Alfred 

Toepfer Stiftung F.V.S. die Ausstellung Exil am Mittelmeer. Deutsche 
Schriftsteller in Südfrankreich 1933–941.

Die Ausstellung, die vom 12. Mai bis 18. November 2005 in der 
Monacensia zu sehen war, dokumentiert die Lebens- und Arbeitsbe-
dingungen der deutschen Schriftsteller im südfranzösischen Exil. Die 
Exponate stammen zum Großteil aus dem Literaturarchiv der Mona-
censia, das mit den Nachlässen von Klaus und Erika Mann, Annette 
Kolb, Alfred Neumann und Hermann Kesten eine Fülle von Briefen 
und Dokumenten zum Thema bewahrt. 

Ein kleiner Fischerort an der Côte d’Azur ist zum Symbol für ein 
ganzes Kapitel deutscher Literaturgeschichte geworden: Sanary-sur-
mer. In den Jahren zwischen 1933 und 1941 lebten dort zeitweilig oder 
dauerhaft Lion Feuchtwanger, Franz Werfel, Thomas Mann, René 
Schickele, Ludwig Marcuse. Und nahezu alle Schriftsteller, die nach 
Frankreich emigriert waren, kamen zu Besuch. Heinrich Mann wohnte 
unweit von Sanary in Nizza, eine Zeit lang sogar unter einem Dach 
mit Joseph Roth und Hermann Kesten. Annette Kolb traf sich hier 
mit dem Verleger Kurt Wolff, Klaus Mann besuchte sie alle, um mit 
ihnen über Veröffentlichungen in seiner Exilzeitschrift Die Sammlung 
zu verhandeln und selbst zu schreiben. »Es war ein ganz reiches geisti-
ges Leben«, erinnerte sich Alfred Kantorowicz später, »das gleichwohl 
ständig von der Angst um Deutschland und durch die materielle Not 
der weniger bekannten Autoren überschattet wurde«. 
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Deutsche Schriftsteller in Südfrankreich 1933– 941

Projektleitung: Dr. Elisabeth Tworek, Leiterin der Monacensia 
Kuratoren: Ulrike Voswinckel, Frank Berninger
Ausstellungsgestaltung: Nicola Piening, Tobias Wittenborn, 
Katharina Kuhlmann

Publikation: Zur Ausstellung erschien in der Reihe edition monacensia das 
Begleitbuch Exil am Mittelmeer. Deutsche Schriftsteller in Südfrankreich 1933 
bis 1941, von Ulrike Voswinckel und Frank Berninger, Allitera Verlag Mün-
chen 2005, 284 Seiten. 

Übersetzung: Das Buch wurde 2008 von Alain Huriot ins Französische über-
setzt und erschien 2009 im Verlag Seuil unter dem Titel Exils méditerranéens. 
Ecrivains allemands dans le sud de la France (1933–1941) par Ulrike Voswink-
kel und Frank Berninger.


